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1. Bemessung des Absperrbauwerks hinsichtlich der Hochwas-
sersicherheit 
 
Das HRB im Grund soll als zweites HRB des ZV HWS Strudelbachtal umge-
setzt werden. Das Gesamtkonzept umfasst nach derzeitigem Stand jedoch 
insgesamt 4 Hochwasserrückhaltebecken sowie ergänzende Hochwasser-
schutzmaßnahmen. Erst nach Umsetzung aller geplanten Maßnahmen ist der 
„Endausbauzustand“ erreicht. 
 
Auf Grund der Lage im Seitental ergeben sich im neuen Zwischenzustand, 
nach Fertigstellung des HRB im Grund, keine abweichenden Zuflüsse gegen-
über dem Endausbauzustand. Da für das HRB im Grund im Zwischenszustand 
auch keine abweichende Steuerung vorgesehen wird, ergeben sich in der Be-
messung des Absperrbauwerks keinerlei Unterschiede zwischen dem Zwi-
schenzustand und dem Endausbauzustand. 
 
 

1.1 Hochwasserbemessungsfall 1: BHQ1 = HQ500, K, Ret. 
 
Im Hochwasserbemessungsfall 1 (HWBF 1) ist bei mehreren Entlastungsmög-
lichkeiten mit beweglichen Verschlüssen (Grundablass, Betriebsauslass) im-
mer die Leistungsfähigste nicht in Ansatz zu bringen ((n-1)-Regel). Der Grun-
dablass wird daher nicht in Ansatz gebracht.  
 
Das HRB Im Grund befindet sich im Gegensatz zu den anderen geplanten 
Hochwasserrückhaltebecken des ZV HWS Strudelbachtal in einem Seitental 
und nicht direkt am Strudelbach. Die hydrologische (n-1)-Regel muss daher 
nicht angewendet werden.  
 
Unter Berücksichtigung der Retentionswirkung des HRB Im Grund ergeben 
sich ein Bemessungsabfluss von BHQ1 = 4,1 m³/s. 
 

 
• Abfluss über die Dammscharte 

QHWE = 2/3 * µ * b *(2g)0,5 * hü3/2 
 
wobei 
 
Überfallbeiwert  µ = 0,55 
Wirksame Breite Dammscharte  b = 89,5 m 
OK Überfallschwelle  ZV = 283,25 müNHN 
Überfallhöhe  hü = 283,35 – 283,25= 0,1 m 
 
Überfallabfluss QHWE = 2/3 * 0,55 * 89,5 * 19,621/2 * 0,13/2  
  = 4,6 m³/s 
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• Parallelentlastung über teilgeöffnetes Betriebsauslassschütz (BA) 
Unter Einhaltung der (n-1)-Regel wird eine Parallelentlastung in Höhe der 
Regelabgabe QR über das Hochwasserentlastungsschütz angesetzt. 
 
QBA = µ * A * (2g)0,5 * ho 0,5 
 
wobei: 
 
Ausflussquerschnitt A = 0,80 * 0,12 = 0,096 m² 
Sohlhöhe ZSo = 278,00 müNHN 
Stauhöhe ho = 283,35 – 278,00 = 5,35 m 
Öffnungshöhe Schütz a = 0,12 m 
Max. Regelabgabe Q = 0,6 m³/s 
 

Kontraktionsbeiwert  ψ90°  = 
1

1+0,64∗�1−(𝑎𝑎/ℎ𝑜𝑜) ²
 

    = 1
1+0,64∗�1−(0,12/5,35) ²

 
 

   = 0,610 
 

Abflussbeiwert µA =
𝜓𝜓

�1+𝜓𝜓∗𝑎𝑎ℎ𝑜𝑜

 

   =
0,610

�1+0,610∗0,12
5,35

 

 
   = 0,606 
 
Abfluss BA-Schütz QBA =  0,606 * 0,096 * 19,620,5 * 5,35 0,5 
  
  =  0,6 m³/s 
 
 

kritischer Unterwasserstand   ℎ2 = 𝑎𝑎 ∗  ψ
2
∗ ��1 + 16

ψ ∗�1+ψ ∗𝑎𝑎
ℎ𝑜𝑜

�
∗ ℎ𝑜𝑜

𝑎𝑎
− 1� 

 

        = 0,12 ∗  0,610
2

∗ ��1 + 16

0,610 ∗�1+0,610 ∗0,12
5,35 �

∗ 5,35
0,12

− 1� 

    = 1,3  
 
mit hu  = 0,2 m < h2 = 1,3 m ist der Ausfluss rückstaufrei [21] 
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• Abflussvermögen BHQ1 für ZH1 = 283,35 müNHN 
Abfluss über Dammscharte QHWE = 4,6 m³/s 
Parallelentlastung über BA-Schütz QBA = 0,6 m³/s 
Gesamtabfluss Qges = 5,2 m³/s > BHQ1 
 
Der im HWBF 1 abführbare Gesamtabfluss beträgt bei Hochwasserstau-
ziel ZH1 = 283,35 müNHN mit Qges = 5,2 m³/s mehr als BHQ1,Ret. = 4,1 m³/s.  
 
 

1.2 Hochwasserbemessungsfall 2: BHQ2 = HQ5.000, K, Ret.  
 

Im Hochwasserbemessungsfall 2 (HWBF 2) dürfen alle Verschlüsse zum 
Nachweis der Hochwassersicherheit angesetzt werden. Zum Schutz des Öko-
gerinnes bleibt das Grundablassschütz jedoch auch im HWBF 2 geschlossen.  
 
Unter Berücksichtigung der Retentionswirkung des HRB Im Grund ergeben 
sich ein Bemessungsabfluss von BHQ2 = 7,1 m³/s. 
 
• Abfluss über die Dammscharte 

QHWE = 2/3 * µ * b *(2g)0,5 * hü3/2 
 
wobei 
 
Überfallbeiwert  µ = 0,55 
Wirksame Breite Dammscharte  b = 89,5 m 
OK Überfallschwelle  ZV = 283,25 müNHN 
Überfallhöhe  hü = 283,35 – 283,25= 0,1 m 
 
Überfallabfluss QHWE = 2/3 * 0,55 * 89,5 * 19,621/2 * 0,13/2  
  = 4,6 m³/s 
 

• Parallelentlastung über das Betriebsauslassschütz (BA) 
QBA = µ * A * (2g)0,5 * ho 0,5 
 
wobei: 
 
Ausflussquerschnitt A = 0,80 * 0,80 = 0,64 m² 
Sohlhöhe ZSo = 278,00 müNHN 
Stauhöhe ho = 283,35 – 278,00 = 5,35 m 
Öffnungshöhe Schütz a = 0,80 m 
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Kontraktionsbeiwert  ψ90°  = 
1

1+0,64∗�1−(𝑎𝑎/ℎ𝑜𝑜) ²
 

    = 1
1+0,64∗�1−(0,80/5,35) ²

 
 

   = 0,612 
 

Abflussbeiwert µA =
𝜓𝜓

�1+𝜓𝜓∗𝑎𝑎ℎ𝑜𝑜

 

   =
0,612

�1+0,612∗0,80
5,35

 

 
   = 0,586 
 
Abfluss BA-Schütz QBA =  0,586 * 0,64 * 19,620,5 * 5,35 0,5 
 
   =  3,8 m³/s 
 

kritischer Unterwasserstand   ℎ2 = 𝑎𝑎 ∗  ψ
2
∗ ��1 + 16

ψ ∗�1+ψ ∗𝑎𝑎
ℎ𝑜𝑜

�
∗ ℎ𝑜𝑜

𝑎𝑎
− 1� 

 

        = 0,8 ∗  0,612
2

∗ ��1 + 16

0,612 ∗�1+0,612 ∗0,8
5,35 �

∗ 5,35
0,8

− 1� 

    = 2,5  
 
mit hu  = 0,7 m < h2 = 2,9 m ist der Ausfluss rückstaufrei [21] 
 
 

• Abflussvermögen BHQ2 für ZH1 = ZH2 = 283,35 müNHN 
Abfluss über Dammscharte QHWE = 4,6 m³/s 
Parallelentlastung über BA-Schütz QBA = 3,8 m³/s 
Gesamtabfluss Qges = 8,4 m³/s > BHQ2 
 
Der im HWBF 2 abführbare Gesamtabfluss bei geschlossenem Grundab-
lassschütz beträgt bei Hochwasserstauziel ZH2 = 283,35 müNHN mit 
Qges = 8,4 m³/s mehr als BHQ2,Ret. = 7,1 m³/s. 

 
Zur Beurteilung der hydraulischen Leistungsreserve der Stauanlage bei 
Extremhochwasser wurde der Abfluss im Abflussdiagramm dargestellt (s. 
Anlage 1.2). 
 


